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Dagmar – Silvia

Himmlische Fürbitterin

der kranken Kleinkinder

* Ein Kind betet für Kinder *
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J + M + J

Im Auftrag des Heiligen Schutzengels

von Dagmar – Silvia

schenken wir diese Botschaft des Himmels,

Ihnen, sehr geehrte Eltern und Leser/innen,

die Sie uns um Gebetshilfe für Ihr- oder ein Ihnen

bekanntes krankes Kind

angeschrieben haben.
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    Besondere und wundersame Vorkommnisse im so kurzen irdischen Leben von Dagmar .- Silvia und ihre Botschaften nach ihrem Hinübergang in den Kinderhimmel, zeigen uns, daß sie für die besondere Mission Fürbitterin für Kleinkinder zu sein, von Unserem Lieben Heiland Jesus Christus auserwählt worden ist. Dagmar – Silvia ist die Fürbitterin besonders der (schwer) kranken Kleinkinder und auch der Kinder, die von ihren Erzeugern verurteilt wurden, erst gar nicht ihr irdisches Leben und ihre Bewährung für den Himmel beginnen zu können.

    Senden Sie, sehr geehrte Eltern, Verwandte und Bekannte eines kranken Kindes, also, vertrauend auf die Dagmar – Silvia vom Herrn Jesus Christus übertragen wordenen Aufgabe, Ihren Hilferuf auch an Dagmar – Silvia, der Fürbitterin der kranken Kinder.

Der LIEBE HEILAND JESUS CHRISTUS

hört auf die an IHN gesandten Gebete –

die Sie Dagmar – Silvia anvertrauen.
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

Kapitel I

LEBEN UND LEIDEN VON DAGMAR – SILVA

    Es gab und gibt viele heiligmäßige Menschen in der Geschichte der Christenheit. In  der  katholischen Kirche wurden nicht wenige selig und heilig gesprochen. Andere, wie zum Beispiel Katharina Emmerick (Emmerich) und Pater Paul von Moll ( Franz Luyckx ), haben diese weltliche Ehre noch nicht erfahren. Dennoch gehören sie zur himmlischen Schar derer, die uns,  rufen wir sie an in Not, Hilfe zuteil werden lassen.

    Alle diese heiligmäßigen-, seligen- und heiligen Personen haben eines gemeinsam: sie befanden sich alle in einem Alter, in dem sie imstande waren bewusst und verantwortungsvoll zu fühlen, zu denken und zu handeln.

     Wir kennen jedoch keine heiligmäßigen Kleinkinder, die unseren erkrankten Kindern vom Himmel aus beistehen können, die sich ganz helfend hinwenden zu den allerunschuldigsten Wesen, die „Babys“, die noch nicht sprechen können und denen wir besser helfen könnten, verstünden wir sie.

    So viele schwerkranke Kleinkinder leiden unsägliche Schmerzen und vermögen uns nicht zu sagen, wo es ihnen weh tut. Eltern und Ärzte sind also oft ratlos und nicht wenige Fehldiagnosen haben hier ihre Ursache.

    Wer aber könnte ein „Baby“ besser verstehen – als eben ein Kleinkind, das seine ewige Heimat bei Unserem LIEBEN HEILAND JESUS CHRISTUS finden durfte?!

    Ein solches dem HERRN JESUS CHRISTUS angehörendes Kleinkind ist unsere herzallerliebste Dagmar – Silvia. Durch besondere Geschehnisse ist sie von Unserem LIEBEN HEILAND dafür auserwählt, eine FÜRSPRECHERIN der Kleinsten und Hilflosesten zu sein. Aber nicht nur dieser Kinder, sondern auch jener Unzähligen, die von ihren entmenschten Müttern im Leibe abgeschlachtet werden – jährlich geschätzt mehrere Millionen allein in Europa, die, ohne ihren Lebensauftrag erfüllen zu können, traurig und einsam im jenseitigen Kinderreich ankommen, wo sie erstmals in ihrem so kurzen Leben Liebe und Zuwendung von HEILIGEN ENGELN erfahren dürfen.

    Dagmar – Silvia wurde geboren am 29. März 1981 in Sao Paulo, der größten Stadt des grünen Kontinents Brasilien. Ihre Mutter ist eine Deutschbrasilianerin, ihr Vater ein Deutscher. 

    Etwa zwei Monate nach ihrer Geburt kam sie nach Frankfurt am Main. Sie entwickelte sich als allerliebstes Kind, war stets gut gelaunt, lachte viel und – was immer verwunderlich war – sie weinte nur äußerst selten, genaugenommen eigentlich nie richtig, was bei Kleinkindern zumeist überhaupt nicht anzutreffen ist. Für die Eltern zeichnete sich mit diesem ihrem bis zu dieser Zeit einzigen und ersten Kind eine glückliche Zukunft ab. Niemand jedoch merkte, daß Dagmar – Silvia bereits ein todkrankes Kind war – auch nicht ihr Kinderarzt. Auffallend – nachinein gesehen – war ihr manchmal rascher Atem. Er verschaffte dem kranken Körper den lebensnotwendigen Sauerstoff.

    Den Sommer über konnte Dagmar – Silvia oft im Freien sein, was ihr heimtückisches Leiden noch zurückhielt. Sie machte ihre ersten Krabbelversuche und erzählte bereits ausgiebig in der uns Erwachsenen leider unverständlichen Babysprache. Stolz wurde Dagmar – Silvia von ihren Eltern herumgezeigt, Ein vollkommenes Familienglück!

    Mit den ersten nasskalten Herbsttagen nahte aber rasch das Unheil: Dagmar – Silvia wurde mit einer beginnenden Angina am 11. November in die Kinderklinik eingewiesen. Diese Angina erwies sich als eine Lungenentzündung, die bereits nach einer Woche lebensbedrohend wurde. Dann stellte sich heraus, daß dies alles ausgelöst wurde von einem angeborenen schweren Herzfehler.

    Unter schwierigen Umständen konnte Dagmar – Silvia, nach einer leichten Besserung ihres Zustandes, am ersten Weihnachtsfeiertag die Heilige Taufe empfangen.

    Bald darauf musste sie in die Intensivstation, weil sich Wasser in ihrem Körper angesammelt hatte. Nach einer Krankenhausverlegung – Anfang Januar 1982 – verschlechterte sich ihr Zustand zusehendst. Sie magerte sehr stark ab. Ihr Lachen, das noch oft, bis Anfang des neuen Jahres, die Herzen der Eltern erfreute, verstummte gänzlich. Das Gesichtchen war bläulich und von Schmerzen gezeichnet. Trotzdem weinte sie auch da nicht, sondern jammerte nur leise vor sich hin, was bei einem Baby ebenfalls mehr als ungewöhnlich ist. Ihr stilles Dulden unter seelenlosen Apparaturen in steriler und hektischer Krankenhausatmosphäre ließ zuweilen selbst die Krankenschwestern aufmerken.

    An ihrem letzten irdischen Lebenstag (Freitag, dem 22. Januar 1982) kam Dagmar – Silvia morgens erneut in die Intensivstation und wurde gegen Mittag  wieder in ihr Krankenzimmer zurückverlegt. Die Ärzte schauten bereits bedenklich drein… Verwunderlich war: Dagmar – Silvia lächelte tagsüber einige Male sehr intensiv. Fast zwei Wochen hatte sie das nicht mehr getan.

    Gegen Abend riß Dagmar – Silvia ihre Augen erstaunt auf. Sicher erblickte sie verstorbene Verwandte und himmlische Wesenheiten, die sie „abholen“ kommen durften – und die sie ja noch nicht kennen konnte. Kurz darauf, um 17 Uhr 42, hatte Dagmar – Silvia einen Herzkrampf - - - und,  im Beisein ihrer Eltern folgte sie Unserem Lieben HEILAND JESUS CHRISTUS als „himmlische Braut“ in SEIN Königreich der Liebe und des Lichtes.

    Fassungslos, verzweifelt brachen Dagmar – Silvias Eltern zusammen. Eine Wunde, die in dieser Welt nie heilen wird!

    Einen Tag darauf verließ – sicher als ihr Begleiter – in seinem 39. Lebensjahr, ein guter Freund, ganz unerwartet, ebenfalls unsere irdische Welt.

    Dagmar – Silvia wurde beerdigt am 27. Januar 1982 zu Frankfurt am Main.

    Während fünf Novenen (neuntägige Andachten) zur MUTTER VOM GUTEN RAT UND DER IMMERWÄHRENDEN HILFE  und vielen Gebeten weihten die Eltern Dagmar – Silvia Unserem Lieben HEILAND JESUS CHRISTUS zur „Braut“, wenn ER nur ihr irdisches Leben rette. Der Vater bot sein Leben für ihres an… Aber dem HEILAND beliebte es, sie gleich in SEIN KÖNIGREICH zu holen…

    Wie die Eingebungen einer begnadeten Seele beweisen, hat der HERR JESUS CHRISTUS Dagmar – Silvia auserwählt als FÜRSPRECHERIN für die vielen, vielen Kleinkinder in aller Welt, die schwerkrank sind und deren Leben gefährdet ist.

Eltern, die Sie das lesen und ein schwerkrankes Kind haben,

bitte nehmen Sie diesen GNADENEREWEIS JESU CHRISTI an –

und erbitten Sie die FÜRSPRACHE von Dagmar – Silvia!

    Der Liebe HEILAND steht ihr zur Seite. ER wird ihre FÜRBITTE annehmen und Ihrem Kinde und Ihnen in Ihrer großen Not beistehen.

EINE BITTE

    Wenn Sie, verehrte Eltern und Leser/innen, durch die Fürbitte Dagmar – Silvias, einen Gnadenerweis des HERRN JESUS CHRISTUS für ein (schwer)krankes Kind erhalten haben, so lassen Sie uns das bitte wissen. Herzlichen Dank!



Wir legen zurück in Deine Vaterhände,

was uns so teuer und so wertvoll war.

Unser Herzeleid ist groß, fast ohne Ende,

Du, Großer Gott, reichtest Leid uns dar.

Wir wissen es wohl: Es war Dein heil’ger Wille,

Du nahmst von uns, was wir so sehr geliebt.

Du liebst uns dennoch – führst uns in die Stille,

wenn Deine Hand uns Hartes, Schweres gibt.
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Kapitel II

NEUNTÄGIGE ANDACHT (NOVENE) ZU DAGMAR - SILVIA

Vorbereitendes Gebet am 1. Tag

    Lieber HEILAND JESUS CHRISTUS, in Schmerz und Hoffnung knien wir vor Dir und sagen Dir Dank, daß Du für unser (schwer)krankes Kind … (Name) eine Fürbitterin ausersehen hast, die – selbst noch ein kleines Kind - in ihrer kurzen Lebenszeit auf Erden, in Demut und geduldiger Ergebung, eine schwere und schmerzensreiche Krankheit ertragen hat, ehe sie zu Dir kommen durfte.

    Niemand von den in Dein Lichtreich heimgekehrten Seelen vermag besser die Leiden derer zu verstehen, die noch nicht sprechen und für sich handeln können als Dagmar – Silvia, die selbst litt und starb, ohne den Trost des von ihren Eltern Verstandenwerdens zu haben.

    Du aber, Lieber Heiland JESUS CHRISTUS, hast Dagmar – Silvias Klage vernommen und sie befreit von allem Ungemach, indem Du sie in Dein Königreich nahmst. Nun lasse sie bitte FÜRSPRECHERIN sein für (Name des Kindes), der/die so (schwer) krank ist.

    Lieber HIMMLISCHER VATER, wir flehen in unserer großen Drangsal zu Dir und rufen mit wehem Herzen: Bitte erhöre uns im Namen Deines Geliebten SOHNES JESUS CHRISTUS und Seiner kleinen Dienerin Dagmar – Silvia, der FÜRBITTERIN DER UNMÜNDIGEN KINDER. AMEN!!!



Gebet vom 1. bis zum 9. Tag

    Unser Lieber HEILAND JESUS CHRISTUS hat Dich, geliebte Dagmar – Silvia, zu Sich genommen, damit Du Fürsprecherin der Kinder bist, die so schwer leiden müssen, obwohl sie noch unmündig sind, nicht sprechen können, nur mit Blicken flehen…

    Unser geliebtes Kind (Name) ist arg erkrankt (Nennung des Leidens). Mit großem Schmerz liegt es darnieder, wie einst Du, liebe Dagmar – Silvia. Du weißt heute, wie wund der Eltern Herzen werden können, ob ihres Mitleidens. Bitte, liebe Dagmar – Silvia, flehe den HERRN JESUS CHRISTUS,  Unseren Lieben HEILAND, an, daß Er unser geliebtes Kind (Name) aus seiner (schweren) Krankheit errette und dem Leben in unserer Welt bewahre.

    Als Dank und Opfer für Deine rettende Fürsprache schenken wir Dir (Nennung einer Opfergabe, wie zum Beispiel ein Rosenkranzgebet). 

Ehre sei dem VATER und dem SOHN und dem HEILIGEN GEIST,

so wie es war im Anfang und auch jetzt und in Ewigkeit. AMEN!!!

Gegrüßest seist Du Maria voll der Gnade. Der HERR ist mit Dir.

Du bist gebenedeit unter den Frauen und  

gebenedeit ist die Frucht Deines Leibes JESUS. 

Heilige Maria, MUTTERGOTTES,

bitte für uns – jetzt und in der Stunde unseres Todes. AMEN!!!



Abschließendes Gebet am 9. Tag

    Neun Tage sind wir nun, liebe Dagmar – Silvia, in schlichtem Vertrauen auf deine FÜRSPRACHE bei Unserem Lieben HEILAND im Himmel, zu Dir gekommen. Und noch einmal, inständiger denn zuvor, mit dem ganzen Schmerz unserer Herzen, flehen wir zu Dir: Bitte Unseren Lieben HEILAND JESUS CHRISTUS, in der Kraft des HIMMLISCHEN VATERS, die uns auf allen unseren Lebenswegen führen möge, für unser (schwer)krankes Kind (Name), damit es bald von seinem (schweren) Leiden genese.

    Bitte beim HEILIGEN GEIST, der unser Leben erfüllen möge;

     bitte bei, Unserem Lieben HEILAND JESUS CHRISTUS der in unseren Herzen stets Wohnung haben soll;

     bitte bei Unserer Allerheiligsten HIMMELSMUTTER MARIA, die noch dann hilft, wenn Rettung fast aussichtslos erscheint;

     bitte beim Allerheiligsten JOSEF, dem stillen Verwalter des häuslichen Glückes;

     bitte den Heiligen SCHUTZENGEL unseres geliebten Kindes, er möge sich zusammentun mit den Heiligen SCHUTZENGELN all derer, die sich um die Heilung und Rettung von Kindern bemühen;

     bitte den Heiligen DAGOBERT, daß unsere Hoffnung und unser Glaube heller werde;

     bitte die Heilige SILVIA, daß wir in demütig ergebener Schweigsamkeit alles hinzunehmen bereit sind, was der HERR für uns bestimmt hat.

     Wir danken und vertrauen Dir, liebe Dagmar – Silvia, von ganzem Herzen. Bitte für unser so sehr geliebtes (schwer)krankes Kind (Name). 

Ehre sei dem VATER….

und 3 Mal

Gegrüßet seist Du, MARIA…


ANMERKUNGEN

    Ratsam ist es, mit der ersten NOVENE an einem Freitag um etwa 18 Uhr (Dagmar – Silvias Todestag und –stunde) zu beginnen – und dieselbe so oft zu wiederholen, bis eine deutliche Besserung im Befinden Ihres erkrankten Kindes eingetreten ist.

    Wertvoll ist es, wenn Sie, liebe Eltern, sich und Ihre Kinder Unserem Lieben HEILAND JESUS CHRISTUS verschreiben. Es genügt diese „Dokument“ schriftlich niederzulegen und an einer geweihten Kerze anzuzünden. Die Asche ist gut aufzubewahren, wie zum Beispiel in einem Medaillon. 

    Gut ist es geweihte Medaillen (zum Beispiel die „Wunderbare Marienmedaille“ oder die „Benedictusmedaille“) dem kranken Kind unter das Kopfkissen zu legen oder in das Getränk des Kindes einzutauchen, bevor es dieses zu sich nimmt. Näheres auf Anfrage, nebst geweihten Medaillen. Mittlerweile gibt es auch eine von Dagmar .- Silvia.

     Und noch etwas ganz Wichtiges: Seien Sie, liebe Eltern so oft und so lange  wie es geht, bei Ihrem erkrankten Kind. Das ist für seine Genesung sehr notwendig – mindestens so notwendig, wie die Medikamente.

     Beten Sie, liebe Eltern und Sie, liebe Leser und Leserinnen dieses Textes, auch für andere kranken Kinder und melden Sie diese uns, damit sie in die „Immerwährende Novene“, die hier in Frankfurt gehalten wird, eingebunden werden können.



Kapitel III

DAGMAR – SILVIA,

FÜRBITTERIN DER UNGEWOLLTEN KINDER

    In aller Welt werden Jahr um Jahr Millionen Kinder „abgetrieben“, wie es so „schön“ heißt – das aber brutalster Mord ist!

    Millionen von kleinen, lebensfähigen Menschlein, die von ihren Müttern, Vätern, Ärzten und Helfeshelfern im wörtlichen Sinne „abgeschlachtet“ werden. Nicht ohne Grund also weint Unsere Allerheiligste MUTTERGOTTES an so vielen Orten der Welt blutige Tränen. Es ist ein Heer der Namenslosen, Schicksalslosen. Ohne gelebt zu haben, ohne die Heilige Taufe, ohne die geringste Möglichkeit gehabt zu haben, ein irdisches Leben zu führen, kommen sie im Jenseits an.

    Millionen Kinderseelen – man stelle sich das einmal bildlich vor! Diese Menschlein hätten geboren und ernährt werden können, ohne daß die Welt ärmer geworden wäre. Es ist eine der fürchterlichsten Lügen („Club of Rome“: Mordplan „Global 2000“), daß die Menschheit Kinder morden müsse, um eine Überlebensmöglichkeit zu haben.

    Machen wir uns an diesem Kindermassenmord , der ohnesgleichen ist in der überschaubaren Weltgeschichte und noch wahnsinniger als der Kindermord des Herodes, nicht mitschuldig, indem wir in Gleichgültigkeit verharren. Durch das deutsche Zwangsversicherungssysten für die meisten Bürger, werden per Gesetz von den Krankenkassen „Abtreibungen“ finanziert. Dagegen kann sich der einzelne Versicherte nicht zur Wehr setzen – aber er sollte unbedingt bei seiner Versicherung schärfsten Protest einlegen!

    Die Milliarden, die in eine wahnwitzige Kriegsrüstung gesteckt werden, vermöchten die Erde in ein Paradies zu verwandeln. Zum Beispiel wären weite Teile Nordafrikas und die Wüste Gobi, durch den Einsatz dieser Geldmittel, zu bewässern und so fruchtbar zu machen. Alle Erdenbürger hätten dann Arbeit und Brot.

    Hinter dieser grausamen Kinderabschlachtung steht der Böse persönlich. Der Kindermord ist ein sicheres Zeichen der kurz bevorstehenden Ankunft JESU CHRISTI (erst der Kindermord bei von Mose und dann von JESU).

    Dieses Heer von unmündigen, ungeliebten Menschlein, das Jahr um Jahr im Himmlischen Kinderreich angelangt, stellt die Himmlischen vor eine große Aufgabe: alle diese Kleinkinderseelen müssen versorgt, aufgezogen und in Schulen unterrichtet werden. Eine Aufgabe, welche die Heilige GOTTESMUTTER MARIA, der Heilige JOSEPH und viele Heilige ENGEL zu bewältigen haben.

    O könntet Ihr, liebe Eltern, die Tränen  und das Weinen dieser armen, armen Kinderseelen miterleben; ihr unsägliches Leid mitfühlen, das sie, wegen ihrer „Eltern“ und ihrem Schicksal, tragen müssen! Eure Herzen würden darüber brechen! Es ist auch hier mit die Aufgabe von Dagmar – Silvia, wie sie in ihren Botschaften, durch ihren Heiligen Schutzengel mitteilen ließ, diese todtraurigen Kinderseelen zu trösten. Dafür benötigt sie noch viele Helferinnen und Helfer unter den irdischen Menschen. Wollen Sie, liebe Mutter, Sie, lieber Vater, und Ihr treuen Beterinnen und Beter, hier in diesem großen Werk nicht auch mithelfen?!

    Wir müssen einen Gebetssturm entfachen für die ermordeten Kindlein und ihre Mörder – und vor allem dafür, dass dieses Blutbad eingedämmt wird!

    Die Menschheit steht kurz vor einem gewaltigen Strafgericht, gerade wegen des abermillionenfachen Mordes der Ungeborenen, der sich noch ständig vergrößert.

    Aus dieser Erkenntnis heraus beten wir nun täglich, zusammen mit Dagmar – Silvia, das folgende Gebet:

GEBET FÜR DIE VORZEITIG ABBERUFENEN KINDER

    Lieber HEILAND JESUS CHRISTUS, vertrauend auf Deine Hilfe wenden wir (ich) uns an die von Dir ausersehene Fürbitterin Dagmar – Silvia. Du alleine kennst die maßlose Not der unzähligen Kinderseelen, die täglich aus unserer Welt vertrieben werden, ohne in ihr gelebt zu haben. Du willst nun erneut Dein großes Erbarmen uns Menschen zeigen, indem Du diesen armen, geschundenen Kindern, als Fürbitterin Dagmar - Silvia geschenkt hast.

    Liebe Dagmar – Silvia, wir rufen Dich an und bitten Dich inständig: Wende Deine Fürsprache allen den Kinderseelen zu, die heute im Kinderhimmel ankommen. Erflehe für die geliebten und die ungeliebten Kinder die Barmherzigkeit Unseres Lieben HEILANDS JESUS CHRISTUS. Den einen Eltern bricht das Herz vor Leid, die anderen lachen voll Hohn über ihre verruchte Tat. Bitte auch für diese, damit sie Buße tun und so der ewigen Verdammnis entgehen können.

    Hilf, liebe Dagmar – Silvia, durch Deine Fürbitte, daß jeden Tag viele Kinderleben gerettet werden, die von schwerer Krankheit – aber auch durch Mord bedroht sind.

    Lieber Herr JESUS CHRISTUS, Barmherzigkeit für die ermordeten Kindlein! Gnade für ihre Mörder, die (noch) nicht wissen, welch ein Verbrechen sie begangen haben. Nimm auf dieses Heer der zu früh verstorbenen Kinder und der ermordet wordenen Kinder in Deine allumfassende Liebe! Schenke ihnen bitte Trost, Geborgenheit und Freude. Wir (ich) opfern Dir, Geliebter HEILAND, heute dafür auf (Opfer nennen, so zum Beispiel: „alle Heiligen Messen des heutigen Tages“), damit diese ungeborenen Kinder die Begierdetaufe erhalten und so in Dein Himmlisches Paradies hineinkommen dürfen!

    Lieber Herr JESUS CHRISTUS,
    liebe Himmlische Mutter MARIA,
    lieber Heiliger JOSEPH,

    liebe Dagmar – Silvia,

bitte tröstet die zu früh verstorbenen Kinder, besonders aber alle, die ermordet wurden und jene, die jeden Tag ermordet werden.

    O laßt diesen grausamen Kindestod und den Kindermord ein Ende haben!!!

    Liebe Dagmar – Silvia, bitte trage dieses unser Gebet, diesen Hilfeschrei für die zu früh Verstorbenen - und die ermordet wordenen Kinder, empor in den Himmel.

    Liebe Dagmar – Silvia, allerliebste Fürsprecherin der Unmündigen, Du hast in stiller Demut gelitten, mitgelitten für sie – und uns, die wir diesem grausamen Geschehen gleichgültig gegenüber gestanden haben.

    Lieber HEILAND JESUS CHRISTUS, bitte erbarme Dich aller dieser Kinderseelen, umfasse sie mit Deiner Liebe, lasse sie keinen Mangel leiden und errette die unzähligen Kindlein, deren Mord heute schon geplant ist.

    Liebe Himmelsmutter MARIA, bitte nimm an diese Kinderseelen als die Deinen und sei ihnen eine liebende Mutter!

    Lieber Heiliger JOSEPH, bitte sei diesen Kinderseelen ein getreuer Vater!

    AMEN!!!



Kapitel IV

ANRÜHRUNGEN AUS DEM KINDERHIMMEL

Durchgabe vom Heiligen SCHUTZENGEL

von Dagmar – Silvia am 15. Februar 1982

    Meine lieben Eltern, wischt Euch die Tränen fort, denn ohne Grund seid Ihr traurig über meinen Heimgang in den Kinderhimmel. Erinnert Euch, als Ihr am 26. Januar vom Friedhof nachhause gingt, zeigte ich Euch das Wort „V. I. V. O.“, was heißt: „Ich lebe!“. Ja, ich lebe!, bin von wunderschönen Engeln hinauf ins Kinderreich gebracht worden. Es ist der Ort, an dem der Liebe HEILAND seine meiste Zeit verbringt.

    Hierher gelangen jeden Tag, aus allen Ländern und Völkern, unzählige Kinderseelen – und da ist noch so manches Geheimnis dabei, das ich nicht verraten darf.

    Ihr wundert Euch sicher, daß ich „sprechen“ kann, obwohl ich doch erst 10 Monate zählte, als ich von Euch gehen mußte, meine geliebte Mama, mein geliebter Papa. Das ist so: hier im Kinderhimmel hat, (für jedes Kind) wie auf der Erde, ein Heiliger Schutzengel  die Erziehung in der Hand – und das, was wir sehen und empfinden, formt stellvertretend der Heilige Schutzengel in Worte ( wie Er sie dir Dir, lieber Papa, jetzt eingibt).

    Wir gehen hier später auch in eine Schule. Nur werden in dieser andere Dinge gelehrt als auf der Erde. Bis es soweit ist, habe ich aber noch Zeit. Gleichwie auf der Erde, werde ich erst einmal wachsen – und allerlei erlernen müssen. Mein lieber Heiliger Schutzengel hat auch liebe Helfer. Zwei sind es, die mich mit allem versorgen, was mir gut tut. Wie auf Erden essen und schlafen wir auch. Die Speise ist das, was in der Heiligen SCHRIFT „Manna“ oder „Tal“ (Tau) genannt wird. Es ist von fruchtiger Süße und vereint sich bis auf den letzten Rest mit der Geistsubstanz unserer Himmelsleiber. Später bleibt es uns überlassen, welchen Körper wir uns wählen; ob wir Kind, Jugendlicher oder Erwachsener sein möchten. Euch zuliebe bleibe ich aber, bis Ihr zu mir kommen dürft (ich weiß wann!), so, wie Ihr mich in Erinnerung habt -: ein Baby.

    Wir Kinder leben in luftigen, offenen Hallen, die in einem sich ins Endlose ausdehnenden Park erbaut sind. Es ist immer warm und so gibt es weder Türen noch Fenster. Die Gebäudeöffnungen werden nur dann durch Vorhänge verschlossen, wenn wir ruhen müssen. Hier wird es nie Nacht, sondern nur leicht dämmrig. Für die etwas älteren Kinder gibt es Schulhäuser und viele, viele Spielplätze. Streiten tun sich die Kinder nie. Eines geht dem anderen immer hilfreich zur Hand und die Engel wachen darüber, damit nicht manchmal doch eines zu übermütig wird.

    Im Kinderhimmel ist es in vielem so, wie bei Euch auf der Erde, aber vollkommner, unaussprechlich schöner und feiner. Die blumenübersäten Wiesen, die buntgefiederten Vögel, die zutraulichen Tiere, die Helfer- und Lehrerengel und schließlich die unzähligen Kinder leben in einer unbeschreiblichen Eintracht. Natürlich vermisse ich Euch, liebe Mama, lieber Papa, untertags zumeist, denn wißt, daß Ihr, wenn Ihr meint zu träumen, mich oft besuchen dürft. Da ist dann ein Herzen und Lachen! Nur dürft Ihr davon nichts mehr wissen, wenn Ihr erwacht seid. Hättet Ihr die volle Erinnerung daran, Ihr wolltet nimmer in Eure Welt zurückkehren – was Ihr doch, Eurer Heiligung willen, nötig habt.

    Ich sagte schon: Unser Lieber HEILAND JESUS CHRISTUS ist oft bei uns. Meist kommt Er zusammen mit Seiner Lieben Heiligen Mutter MARIA und seinem Ziehvater, dem Lieben Heiligen JOSEPH. Der Liebe Heilige JOSEPH lebt aber ständig bei uns Kindern und schaut, als oberster Herr des Kinderhimmels, überall nach dem Rechten, wenn er auch oft manche Späße mit uns macht. Hin und wieder sind auch die Heiligen APOSTEL dabei. Zusammen lagern wir uns dann auf duftende Blumenkissen. Und es ist seltsam -: auch wenn wir manchmal etwas weiter vom Lieben HEILAND sind  - unsere Augen nehmen Ihn und die anderen Himmlischen so wahr, als befänden sie sich direkt neben uns. An diesem Wunder sind alle unsere Sinne beteiligt. Die Himmlischen sprechen viel über unsere Eltern. Wenn eines der Kinder eine Fragen stellt, so bekommt es diese sogleich beantwortet. Viele von uns sind hier, um für ihre Eltern zu beten, damit diese ein frommes Leben führen – und einmal in den Himmel gelangen können. Vieles muß den im Stoff Lebenden aber verhüllt bleiben. O, wüsstet Ihr nur, wer aus unserer Verwandtschaft bei den Seligen weilt! Es sind auch welche dabei, die Ihr gar nicht kennt. Sie kümmern sich alle rührend um mich und müssen von meinen Helferengeln gar manchmal aufmerksam gemacht werden, daß sie noch andere Aufgaben im Himmel zu erfüllen haben.

    Der Liebe Heiland, Seine so liebe Heilige Mutter Maria, der gute Heilige Joseph, die Heiligen Apostel, die Heiligen Engel und all die unzähligen Heiligen und Seligen sind in ihrem Aussehen gleich den Menschen, aber edler und schöner. Sie haben unterschiedliche Aufgaben im Dienste des Lieben Heilands JESUS CHRISTUS zu verrichten. Diese betreffen zumeist irdische Menschen.

    Die Häuser, in denen die Himmelsbewohner leben, sind ähnlich wie die Eurigen, doch in jeder Hinsicht ansehnlicher, besser. Es gibt eine große Anzahl von Kirchen in denen ständig Dienste zum Lobe GOTTES abgehalten werden. Ein unbeschreiblich schöner Gesang tönt aus ihnen. Gäbe es nicht die Heiligen Messen im Himmel, auf Erden könnte dann keine mehr gehalten werden. Mit ihnen isr ein Geheimnis verbunden, das nicht bekannt gemacht werden darf, denn hier ist der Liebe HEILAND JESUS CHRISTUS ja persönlich – also für jedermann sichtbar – zugegen. Nur soviel: ER vermag an allen Orten zugleich in Erscheinung zu treten, was nur noch Seine Allerheiligste Mutter MARIA vermag. Sie können – ganz nach ihrem Willen – an verschiedenen Orten des Himmels und der Erde zugleich sein, ohne daß Sie an einem Ort „weniger“ da wären, als anderswo. Das ist die Allgegenwart!

    Sicher möchtet Ihr auch wissen, wie der Ort der Verdammten beschaffen ist (die Leser vergessen bitte nicht, daß hier – stellvertretend – der Heilige Schutzengel von Dagmar – Silvia spricht): Jede gute Tat eines Menschen findet im Himmel ihre Belohnung. Auch nur eine einzige wirklich gute Tat, die von Herzen kommt, führt eine sündige Seele, durch die Stätte der Läuterung, einmal in den Himmel. Nur das absolut Böse, der vollbewußt böse handelnde Mensch, stürzt in den Abgrund, das Reich der Finsternis. Eine gute Tat jeden Tag und der Mensch ist für den Himmel gerettet! Das ganze Leben JESUS CHRISTUS aufopfern, die eigenen Verdienste dabei gering achten und vergessen, bedeutet der Erlösung teilhaftig zu werden!

    Wir leben hier also in einer Welt, die der Eurigen ähnlich ist, jedoch unendlich schöner, größer, ohne Krankheit, ohne Leid, ohne Trennung – ohne Tod. Jeder Himmelsbewohner handelt in vollkommener Harmonie mit den anderen und alle, die sich auf Erden mochten, sind hier miteinander vereint in alle EWIGKEIT.

    Dagmar – Silvia ist aber noch klein und wird geliebt und geherzt, wie auf Erden einst bei Euch – und Ihr, liebe Mama, lieber Papa, dürft das auf besondere Weise ja auch jetzt noch. Sprecht mit mir, so oft Euch das Bedürfnis danach ist. Ich kann Euch hören und freue mich von ganzem Herzen darüber. Auch wenn Ihr mich nicht zu sehen vermögt, oft bin ich bei Euch und Ihr könntet mich fassen, sähet Ihr mich. So umarme ich Euch oft – und Ihr merkt es nicht.
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Dagmar – Silvia ( * 29.3.1981  + 22.1.1982 )

    Meine Helferengel führen mich überallhin spazieren. O, welche Pracht, welche glühenden Farben, welch ein Duft von Blumen und Blüten! Sich ins Endlose dehnende Auen bis hin zu weißblauen Bergen. Es gibt Meere und Kontinente, Dörfer und Städte. Alles ähnelt dem Leben auf der Erde, nur mit einer Ausnahme, daß in unserer Welt niemand in Furcht, Trauer, Armut und Krankheit leben muß. Ein jeder hat das, was er meint nötig zu haben und arbeitet in einem Beruf, der in geheimnisvoller Weise den irdischen Menschen hilft und dienlich ist.

    Die festlichen Höhepunkte bei uns im Himmel sind immer dann, wenn uns die Heilige Familie, zusammen mit den großen Heiligen, besuchen kommt. Dabei werden dann auch einige              Entwicklungen der Offenbarung erklärt. Der Liebe Himmelsvater und der Heilige Geist sind dann in einem  wundervollen Licht zugegen. Herrliche Gesänge erklingen.

    Du, liebe Mama und Du, lieber Papa, Ihr seht also, daß Euch mein lieber Heiliger Schutzengel erfreuliche Dinge berichtet hat. Mir mangelt es an nichts. Ich bin glücklich und freue mich jedes Mal auf die Zeit, wenn bei Euch Nacht ist und Ihr, für eine Weile bei mir sein dürft, gleichsam in einer Euch nicht bewußten Verklärung. Darum seid nun meinetwegen nimmer traurig. Die Jahre  vergehen rasch – und wir werden dann im Königreich Unseres Lieben Heiland Jesus Christus für immer zusammenleben dürfen!

    Diese meine Worte, die Dir, lieber Papa, von meinem lieben Heiligen Schutzengel in einer Anrührung eingegeben wurden, sind Wahrheit. Zweifelt sie nicht an – auch wenn die Form der Kundgabe durch irdische Mittel erfolgt ist.

    Als Du, lieber Papa, neulich verzweifelt warst, gab ich Dir ein: „Montag“. Sieh, heute ist dieser Montag, Dein Geburtstag – und diese „Botschaft“ ist „mein kleines Geschenk“ an Dich (und die, die auf mich hören wollen), durch meinen lieben Heiligen Schutzengel.

Betet viel, übt Armut und liebt, liebt UNSREREN LIEBEN HEILAND JESUS CHRISTUS! Achtet auf meine weiteren Botschaften!

Eure Euch immer liebende Tochter Dagmar – Silvia

Im Namen von JESUS  +  MARIA  +  JOSEPH

Diese „ Botschaft“  bekam Dagmar – Silvia’s Vater, nach dem Beten des

Heiligen Rosenkranzes,

in großer Sammlung,  vom Himmel geschenkt.



NACHTRÄGE

    Hier in Frankfurt am Main wird eine „immerwährende Novene“ („Neuntägige Andacht“) für alle krank gemeldeten Kinder gehalten. Sie beginnt jeweils am 1. Tag des Monates. An den übrig verbleibenden 3 bzw. 4 Tagen beten wir jeweils das „Vorbereitende Gebet“ von Seite 5 (im Büchlein Seite 11) und das „Gebet für die vorzeitig abberufenen Kinder“ von Seite 9 (im Büchlein Seite 20). Es werden also immer drei Novenen (vom 1. bis zum 9.; vom 10. bis zum 18.; vom 20. bis zum 27.) gehalten. Die restlichen drei oder vier Monatstage beten wir die Gebete von Seite 5 und 9 bzw. Seite 11 und 20 im Büchlein.

*

Eine ärztliche Betreuung des erkrankten Kindes bleibt unerläßlich!

        *

Auf Wunsch erhalten Sie von uns „Medaillen“ und „Reliquienbildchen“ von Dagmar – Silvia.
*

Bitte allen Zuschriften ausreichendes Rückporto beilegen. Danke!

*

Nun wünschen wir Ihnen, sehr geehrte liebe Eltern, Verwandte und Bekannte eines kranken Kindes

des LIEBEN GOTTES reichen Segen, Hilfe, durch die Fürbitte von DagMAR – SilvIA und viel Vertrauen in die Unendliche BARMHERZIGKEIT des VATERS und des SOHNES und des HEILIGEN GEISTES!!!
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Wunderphoto an Dagmar – Silvias Grab *  Pfingstfest 1982

ERSTES SEGENSGEBET FÜR KINDER

(Sollte in Verbindung mit der Novene gebetet werden.)

Lieber Heiland JESUS CHRISTUS, wir (zum Beispiel der Heilige Schutzengel und die Beterin oder der Beter) segnen alle Kinder, die heute geboren werden  +  (Kreuzeszeichen in die vier Himmelsrichtungen); wir segnen alle Kinder, die heute diese Welt verlassen müssen  +  ; wir segnen alle Kinder, die in dieser Welt leben, vor allem jene Kinder die in Hunger- und Kriegsgebieten leben müssen  +  ; ganz besonders segnen wir die Kinder, die versklavt, gefoltert und ermordet werden  +  Lieber Heiland JESUS CHRISTUS, bitte erbarme Dich aller dieser Kinder, führe sie bitte einmal alle in Dein Königreich und lasse sie zusammenleben mit jenen, die ihre Liebe ersehnt. Den Kindern aber, die Schrecken und Leiden erdulden mußten, lasse diese bei Dir vergessen. Amen.



ZWEITES SEGENSGEBET FÜR KINDER

( Dieses Gebet kann im Gedanken segnend über einem begegnende Kinder gesprochen werden.)

Lieber HEILAND JESUS CHRISTUS, ich segne dieses Kind (oder: diese Kinder) im Namen des VATERS  und des SOHNES und des HEILIGEN GEISTES. Bitte bewahre dieses Kind (oder: diese Kinder) in seinem (ihrem) Leben vor dem Bösen und führe es (sie) einmal – auch, wenn es (sie) erwachsen geworden ist (sind) –  in Dein Königreich. Vielen herzlichen Dank, mein lieber HEILAND. Amen.



VERÖFFENTLICHUNGEN DER MISSION DAGMAR – SILVIA

DAGMAR – SILVIA, FÜRBITTERIN DER KRANKEN KLEINKINDER
Büchlein 1 * 1. Auflage

DAGMAR – SILVIA – IINTERCESSORA DAS CRIANCINAS DOENTES

Büchlein 1 in Portugiesisch

DAGMAR – SILVIA – MEINE BOTSCHAFT AUS DEM KINDERHIMMEL

Büchlein 2

PATER PAUL VON MOLL

Charakterzüge, Aussprüche und wunderbare Begebenheiten aus dem Leben des Benediktinermönches (1824 – 1896). Auszüge aus dem berühmten Buch von Edouard van Speybrouk. Missionsbrief 4; 28 Seiten.

AUS LIEBE ZU JESUS

Ein Lebensbild des Pater Paul von Moll von Julius Desmyter O.S.B. . Deutsche Übersetzung durch die Mission Dagmar – Silvia mit bischöflicher Druckerlaubnis. Missionsbrief 6; 24 Seiten.

BOTSCHAFTEN ZUR HEILIGEN SCHRIFT (Band 1) und

DAGMAR – SILVIA, FÜRBITTERIN DER KRANKEN KLEINKINDER (2. Auflage)

Büchlein mit 80 Seiten.

BOTSCHAFTEN ZUR HEILIGEN SCHRIFT

Band 2; 80 Seiten.

EINGEBUNGEN DER LIEBE

Band 1 mit Botschaften aus dem Himmel; 32 Seiten.

EINGEBUNGEN DER LIEBE

Band 2 mit Botschaften aus dem Himmel; 32 Seiten.

DAS HERZENSGEBET

Gebetspraxis mit dem mystischen Gebet der orthodoxen Mönche; 28 Seiten.

WORTE DER HEILIGEN

Botschaften aus dem Königreich Jesu Christi; 32 Seiten.

MARANA THA – HERR KOMM

WORTE DER HEILIGEN; Teil 2; 52 Seiten.

DAS BUCH DER LIEBE

Mystische Gebetspraxis; 36 Seiten.

MEDAILLE von Dagmar – SILVIA und RELIQUIENBILDCHEN

gratis bei Schriftenanforderung.

Anmeldebögen für Kinder, für die „immerwährende NOVENE“ 

MISSIONSBRIEFE 1 * 2 * 3 * 5 * 7 * 8 * 9 * 12

Diese älteren Missionsbriefe können als „e-mail-Anhang“ kostenlos angefordert werden.

Ebenso  die „derzeitigen Botschaften“.



Fünf Schriften nach Wahl Euro 10,-- (bitte Schein in Umschlag). Versandkostenfrei.

     

Bitte helfen Sie dieses Büchlein von Dagmar – Silvia zu verbreiten. Der Dank des Himmels ist Ihnen gewiß!



3. erneuerte- und ergänzte Auflage 2004 als Diskette (für WIN 95/98/2000/XP)

PRIVATEDITION AUDEHM * Bolongaro – Straße 26 * D – 65934 FRANKFURT am Main

* Druckerlaubnis nach dem päpstlichen Dekret vom 15. 11. 1966 *
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